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themenübersicht

Aktuelles

• Informationsvideo für Erstsemester

(Hochschul-)Politik 

• Uni Wuppertal: Informationssystem zur Zertifizierung

räumlicher Barrierefreiheit von Sportstätten

• Aktion Mensch: „Inklusionsbarometer Jugend“ – Online-

Vorstellung der Studie am 8. Oktober

• taz: „Long-Covid-Erkrankung – Zehrendes Ringen um An-

erkennung“

Allgemeine Informationen

• Ableismus beim Arzt: Wie inklusiv ist das Gesundheitswe-

sen?

• Ausgrenzung und Eugenik dürfen nicht wieder salonfähig

werden

• Paralympics mit guter Stimmung und klaren Worten in

Paris beendet



themenübersicht

Termine

• BMBF/WiHo-Forschung: Digitaler Lunchtalk zum Thema

„Gesundheit, Behinderung und Studienerfolg“



aktuelles

Informationsvideo für 

Erstsemester

Die Arbeitsstelle Barrierefreies Studium hat im 

Rahmen eines studentischen Filmprojekts ein 

Einführungsvideo rund um die Themen 

Studieren mit Behinderung und 

Nachteilsausgleiche in Prüfungssituationen auf 

der zentralen Website für Erstsemester der HSD 

veröffentlicht.

ABS
• studentisches Filmprojekt

der ABS

https://hs-duesseldorf.de/erstsemesterinfos
https://hs-duesseldorf.de/erstsemesterinfos


(Hochschul-)
Politik

Uni Wuppertal: Informa-
tionssystem zur Zertifizie-
rung räumlicher Barriere-

freiheit von Sportstätten

Was bedeutet „barrierefrei“, wenn es um die 

Zugänglichkeit und Nutzbarkeit von Sporthal-

len, Schwimmbädern und Fitnessstudios geht? 

Nicht das Fehlen von Vorgaben und Leitfäden, 

sondern die Fülle von Kriterien, die in der Pra-

xis schwer umsetzbar seien, sowie die fehlende 

Datenbasis seien die Haupthindernisse bei der 

Realisierung von räumlicher Barrierefreiheit, 

so die Forschenden des Fachgebiets Sportpä-

dagogik der Uni Wuppertal. Aktuell werden im 

Rahmen des vorbereitenden Projekts „NoBars“ 

DIN-Normen, Praxishilfen und Leitfäden aus-

gewertet, messbare Kriterien identifiziert und in 

der Praxis überprüft. Wichtige Daten werden zu 

den Themen „Beschilderung“, „Erreichbarkeit“, 

„Kontraste“, „Klimatik“, „Licht und Schatten“, 

„(Un-)Ordnung“, „Bedienbarkeit“ und „Akustik“ 

erhoben. Ziel ist es, ein praxisnahes Informa-

tionssystem zur räumlichen Barrierefreiheit für 

Projektverantwortliche zu entwickeln sowie in 

einem zweiten Schritt Kriterien für die Zertifi-

zierung barrierefreier Sportstätten. Aktuell wer-

den noch Ko-Forschende mit Beeinträchtigun-

gen für die Begehung von Sportstätten im 

Raum Wuppertal gesucht.

• Projekt-Informationen

• Anmeldung unter: gruen-
zel@uni-wuppertal.de

https://www.uni-wuppertal.de/de/news/detail/barrierefreiheit-forschende-der-uni-wuppertal-arbeiten-an-zertifikat-fuer-sportstaetten/
mailto:%20gruenzel%40uni-wuppertal.de?subject=
mailto:%20gruenzel%40uni-wuppertal.de?subject=


(Hochschul-)
Politik

Aktion Mensch: „Inklusions-
barometer Jugend“ – On-
line-Vorstellung der Stu-
die am 8. Oktober

Mit dem „Inklusionsbarometer Jugend“ legt die 

Aktion Mensch erstmals eine Vergleichsstudie 

über die Teilhabechancen junger Menschen 

zwischen 14 und 27 Jahren in Deutschland vor. 

Die Ergebnisse sind nach Angaben der Projekt-

verantwortlichen ernüchternd: Junge Menschen 

mit Beeinträchtigung haben in allen untersuch-

ten Lebensbereichen eine deutlich schlechtere 

Chance auf Teilhabe, machen häufiger Diskri-

minierungserfahrungen, und es treiben sie öfter 

Zukunftssorgen um. Auch fällt es ihnen deut-

lich schwerer, Freundschaften zu schließen. Mit 

Blick auf die Form der Beeinträchtigung sind 

über alle Lebensbereiche hinweg junge Men-

schen mit psychischer Erkrankung und jene mit 

Suchterkrankung am stärksten in der Teilhabe 

eingeschränkt.

• Informationen + Wichtige
Ergebnisse im Überblick

• Studie

• Anmeldung zur Studienvor-
stellung

https://www.aktion-mensch.de/inklusion/bildung/inklusionsbarometer-jugend#download
https://www.aktion-mensch.de/inklusion/bildung/inklusionsbarometer-jugend#download
https://delivery-aktion-mensch.stylelabs.cloud/api/public/content/aktion-mensch-inklusionsbarometer-jugend.pdf?v=e639d620
https://eveeno.com/182597907
https://eveeno.com/182597907
https://eveeno.com/182597907


(Hochschul-)
Politik

taz: „Long-Covid-Erkran-
kung – Zehrendes Ringen um 
Anerkennung“

Paula Büttelmann infizierte sich mit Corona und 

erkrankte am Chronischen Fatigue-Syndrom. Ihr 

Sportstudium musste sie aufgeben, denn sie 

schafft heute nicht mehr als 600 Schritte am 

Tag. Frau Büttelmann berichtet über die Aus-

wirkungen ihrer Long-Covid-Erkrankung, über 

Ignoranz mancher Kliniken und Ärzt*innen und 

den gemeinsamen Kampf Long-Covid-Erkrank-

ter um Anerkennung ihrer Erkrankung, eine 

bessere ärztliche Versorgung und Ausbau der 

Forschung.

• Zum Artikel

https://taz.de/Long-Covid-Erkrankung/!6025603/


allgemeine 
informationen

Ableismus beim Arzt: Wie in-
klusiv ist das Gesundheits-

wesen?

Berlin (kobinet) „Ableismus beim Arzt: Wie in-

klusiv ist das Gesundheitswesen?“ So lautet der 

Titel eines über 5minütigen Fernsehberichts 

von ZDFheute, der am 4. September 2024 aus-

gestrahlt wurde. „Gesundheit ist für alle wichtig. 

Doch Menschen mit Behinderung werden struk-

turell diskriminiert. Viele Arztpraxen haben Bar-

rieren und sind wenig inklusiv. Was man ändern 

könnte“, heißt es in der Ankündigung des Fern-

sehbeitrags, in dem u.a. Hanna Kindlein vom 

Berliner Verein aktiv und selbstbestimmt (akse) 

mitwirkt. Der Filmbericht passt bestens, da das 

Bundesgesundheitsministerium an einem Ak-

tionsplan für ein diverses, inklusives und barrie-

refreies Gesundheitswesen arbeitet, der immer 

noch auf sich warten lässt.

• Link zum Artikel

• Link zum Beitrag in
ZDFheute vom 04.Septem-
ber 2024

https://kobinet-nachrichten.org/2024/09/05/ableismus-beim-arzt-wie-inklusiv-ist-das-gesundheitswesen/?skrxz10
https://www.zdf.de/nachrichten/ratgeber/gesundheit/ableismus-gesundheitswesen-inklusiv-arzt-100.html#xtor=CS5-281
https://www.zdf.de/nachrichten/ratgeber/gesundheit/ableismus-gesundheitswesen-inklusiv-arzt-100.html#xtor=CS5-281
https://www.zdf.de/nachrichten/ratgeber/gesundheit/ableismus-gesundheitswesen-inklusiv-arzt-100.html#xtor=CS5-281


allgemeine 
informationen

Ausgrenzung und Eugenik 

dürfen nicht wieder salon-

fähig werden

BERLIN (kobinet) Die Jubiläumsveranstaltung 

zum zehnjährigen Bestehen des Gedenk- und 

Informationsortes zur sogenannten T4-Aktion 

der Nationalsozialisten war erschreckend aktuell 

geworden. Etwa 300.000 kranke und behinder-

te Menschen fielen zwischen 1939 und 1945 

in ganz Europa den „Euthanasie“-Morden der 

Nazis zum Opfer. Am 2. September 2014 wurde 

das Denkmal an der Tiergartenstraße in Ber-

lin der Öffentlichkeit übergeben. Dies würdigte 

Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier mit 

einem Auftrag an die Gesellschaft:.

• Link zum Artikel

https://kobinet-nachrichten.org/2024/09/04/ausgrenzung-und-eugenik-duerfen-nicht-wieder-salonfaehig-werden/?sfmy239


allgemeine 
informationen

Paralympics mit guter Stim-

mung und klaren Worten in 

Paris beendet

Paris (kobinet) „Die 17. Paralympics in Paris 

sind beendet. Die Sommerspiele endeten am 

Sonntag (08.09.2024) mit einer großen Ab-

schlussfeier und einer Electro-Party im Stade 

de France. Die Show war wie bereits die Er-

öffnungsfeier und die Feiern der Olympischen 

Spiele stimmungsvoll. Wie zum Olympia-Start 

regnete es aber in Strömen.“ So heißt es im 

Bericht der tagesschau über den Abschluss der 

Paralympics in Paris. Bei der Abschlussfeier 

wurde aber nicht nur gefeiert, es gab auch eine 

klare Ansage in Richtung Inklusion. Denn nun 

gehe es darum, die Welt inklusiver zu gestalten.

• Link zum Artikel

https://kobinet-nachrichten.org/2024/09/09/paralympics-mit-guter-stimmung-und-klaren-worten-in-paris-beendet/


Termine

BMBF/WiHo-Forschung: Digi-

taler Lunchtalk zum Thema 

„Gesundheit, Behinderung 

und Studienerfolg“

Im Rahmen des Formats „Digitaler Lunchtalk“ 

des Bundesministeriums für Bildung und For-

schung (BMBF) stellt Prof. Alfons Hollederer von 

der Uni Kassel aktuelle Forschungsergebnisse 

aus dem Projekt „ErfolgInklusiv“ vor. Untersucht 

wurden anhand empirischer Daten der Zusam-

menhang zwischen Studienerfolg, Gesundheit 

und Behinderung unter Studierenden sowie die 

Wirksamkeit von Nachteilsausgleichen, psycho-

sozialer Beratung und Gesundheitsförderungen 

an Hochschulen. Als „Stimme aus der Praxis“ 

wird Jens Kaffenberger, Leiter der Informations- 

und Beratungsstelle Studium und Behinderung 

(IBS) im Deutschen Studierendenwerk, die For-

schungsergebnisse kommentieren und einord-

nen.

Termin: 27. September (13 - 14 Uhr)

Ort: Online-Veranstaltung

Anmeldung: bis zum 26. September 

• Projektseite ErfolgInklusiv

• zur Anmeldung

https://www.studentenwerke.de
https://www.uni-kassel.de/fb01/institute/institut-fuer-sozialwesen/fachgebiete/theorie-und-empirie-des-gesundheitswesens/forschungsprojekte/erfolginklusiv-studienerfolg-bei-krankheit-und-behinderung-durch-nachteilsausgleich-beratung-gesundheitsfoerderung-und-inklusion
https://vdivdeit-wiho.webex.com/webappng/sites/vdivdeit-wiho/meeting/register/6474c2fd9f6446578f57b8488796beec?ticket=4832534b00000007afb73bc27351347893a26b652caf09b92a4d64041747fdd70c0a205534a49021&timestamp=1726138956916&RGID=r167882cb3bcad849b590abd7fcdae5de



